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ISSuen ißt nür. daßß man auf Konzerten immer 

nem Fanzine gefragt wird und daß 

Tum Glück ändert sich daß .}a .letzt ~ denn ich habe vor ^ JHHI 
jJL dieser Nummer noch etliche weitere Folgen zu laßßen 
JDRfcjir •• Ein Name war auch recht schnell 
l^unden zack daß Ding heißßt -Human Parasit - das *>ncht ßich^ 
übrigenß -Jum&n Pärreseit - ich hin nämlich für »ajPv 
■J^die Anglifizierung der deutschen Sprache, außßerdem 
RBüL , hört ßichß ßo .ja auch viel cooler an jEl 

IMÜ P • ich denke daßß daß ne tunte Mißchung auß 

Interviews. Review. Kolummnen Berichten etc. ge- wr f\, 
IMF worden ißt und du viel Spaßß an diesem Teil haben wirst ^ 
Ä Fleißßig mitgeholfen haben mir der Olli und die i^nne. denen ^ 
Hfl ich an dieser Stelle auch nochmal danken mochte. Danke/ 

„ vor^rSäcT» irror nun gut un ««n. SM«[zu «vahnen 
über die man eigentlich was schreiben wollte, 


gern beim Kacken Mi«ik 
nu k Fufyck Playlistew 


Elektropost an human- 


vor. 


-.— wawiaifOH» 

>/ die Idee, nen Fanzine zu machen existierte schon was 
f länger, doch der endgültige Entschluss kam dann erst so 
f x / nem Monat Ging eigentlich recht flott ab da.. 

, C Weg von der Ebene des nur konsumierens - zum sich selber 

4^y, verwirklichen etwas schaffen kreativ sein und ein - 

gehöriger Schi«? Profilierungssucht haben zu diesem 
J/ltvAUiV «* Machwerk beigetragen - ' * 


mu-’äd 




der human parasit ist keine Veröffentlichung im sinnedes Pressegesetzes, es dient vielmehr als rundbrief 
an bekloppte, Versager und Vollidioten, der preis von 1,5 euro deckt nicht nur die Unkosten, er macht mich 
auch noch steinreich, so dass ich endlich meinen ferrari abbezahlen kann... 


?a**s*i 














^j£fl^n par , afi it 

f ssars isscKsirr “* *“ -»-! 

f h bevorzugt in zivilisierten Gebieten auf wr**»i und und halten sic 

Der gemeine Human Parasit kaS^hrere Twlf,r auf Baufnen bocken 

iv^gj^^^^WerKUirzt und ansaugt ^ ^ Cinem ausharren bevor e. 


MBf y- MatA , J ii_ 

Human Parasiten bevorv-ugen^eü^llßcb^^^Artge^^^^^ Nahrung ge 

n sie nicht selten in ganzen GnW« . Kastfood-Sortiments )kjman Parasit 

hören kleine Kinder und fast alle d« F aOT^ ^r^^ ^ ^ gefah 

?* —7 „ndenbereich bestück 


o;_ w lRR en sich allerdings auch mit ihren 1 
und rr«n Kilt* 

^it einmn^e^nd«rdurj«lh^^^^^ 

. wahrend de^>iEarara 5 zei^befa 5 ^<L 
I andauert richten sich die bunten kopfi 
I männlichen exemplare auf und zeige * 
I die höhe in dieser Situation sind sie ' 

Izbar und stets auf der suche nac 
I bchen Ihre aggressionen bauen 1 
J mpf um die Weibchen ab dem sogen 
Lkprcmt es hierbei .jedoch fast nie i 


k werten füssen 
«►ine begegnungj 


ze jahrl 
k haare der 1 
in steil in 
gleicht rei 
keinem wei 
Jie beim ki 
gen 


r*™S^S^kmä^ISsiteruän^?^l^»ll^man ihn so lange mit Bier abf 
ülien bis er nicht mehr stehen kann einem kühlen Glas Gerstensaft können namlici 
I h die wenigsten widerstehen Wenn er dann anfangt zu lallen und torkeln kann m 
I an ihn einfach umstehen und dann an den Beinen fortschleifen aber Vorsicht/ - Hu 
man Parasiten sind ungenießbar/// 


hntgegen einiger Berichte sind liuman Parasiten keineswegs vom Aussterben bedro 
ht v ja ganz im Gegenteil sie erfreuen sich einer ungehemmten Lebenslust und verm 









Terror muß dabei sein!)£ 


^ "acht/lche Ru). °^: R eg 

V d em Boden *“ hes törum 

-- s t 2 er >d. mit, 

^ JW iHmhaut 


selben Zeit woanders, sitze auch ich wie Millionen andere zu Hause, drehe mir mein Sweet 
in das blaue Smoking Kingsize-Paper und sinniere über das was ich den ganzen Tag getan 
habe. Macht der triste Arbeitsalltag in der Fabrik denn wirklich einen Sinn? Wenn ja, ist die 

denn ohne Drogen überhaupt jurchzustehen?^ 


^§P'^e keine 


I Noch bevor mich das Grass 


da '" an hindern kann aufzustefmnl 

irh f «ff rt a ü S ' da dle Biochemie in den Synapa 
ich offne den Kühlschrank und hole das ersef 

its wieder in den Polstern des Sessels v- 

er Hosentasche. Weitere kostbare Sekunde“« 

■n war erfolgreich und ich ziehe den r ‘ 1 
ene Klirren beruhigt und als ein Zischen 
lufsteigt fangen meine Lippen schon r- ■ 
ile herunterrinnt, spüre ich, anhand der 
- h wle d ‘ e Endorphine und wie der ganze Mist heißt vn 

wSI: erd !, n - Be ' dem la ^en instrumentafpart 
was für em dreckiges Hippie-Schwein i„, ■ - 

a d nk 7 ,° m h 6SSel Und stolpere in Richtung 
ank zu nehmen. Also mit r.zzzrr. -■ ■ u 

gewechselt; irgendwelche Expierencesvon tl 
egt undnineuesTutchen gekurbelt. Dann nicke ich 


™ zleh es nach neTenTn in die^ 
knapsen der Hirnwindungen es wohl so ' 
's echote Bier raus. Wenige Sekunden I 
rsunken und wühle etwas planlos mit I 
__n verstreichen, dann ist es endlich . 
Schlusseibund mit Flaschenöffner aus der l 

an i/nr S p der F ' aSChe ertÖnt und baulicher / 

an vor Erregung zu zittern. Als das kühle 1 

T“ BChaUern die meinen Körper ( 

' Mlst hp,R t von meiner Zirbeldrüse in I 

u u- ’- von Ka P Jt ulation Bonns * I 

ich doch bin und erhebe meinen faulen (I 

^ .ÄÄK Ä <1 


^--— — • • I I iui muunau auiiicil. OIC \ 

^ haben eine p IZ za Funghi Speziale bestellt!" sagt die vertraut klingende Stimme sehr bestimmt ) 
/durch die Sprechanlage. Hatte ich wirklich Pizza bestellt? Nun ja, n paar Mark sind wohl im Hause ’ 
<_also warum nicht? Ich betätige also den Türöffner und krame das letzte Kleingeld zusammen, dann I 
offne ich die Wohnungstür. Durch die Tür grinst mich das rundliche Gesicht von Ralph an und der f 
> ^herzhafte^Duft von Pizza mit Knoblauch steigt mir in die Nase. Ich begrüße ihn wie sich das für 1 
^ jyts Kumpels gehö^^jn^fr^g^hr^/a^bgeht, doch^er grinst nur noch breiter. / 


zieht Ralph drei Päckcl 
ile so breit ist, dass es 
int war. Wir verteilen c 
,m Trip hatten wir noch 

en Dann beginnen die 

















. rfe also Jie W*!» Vinyl S-* f 

, s & BanJs spielen sollten ^ 

voll BiereW gepaeVt, Jen K ^ 


l * 1 - 

i CIRCUS OF HATE 
L DAf— 1 ^RRQR - 

0 Dtj -p 


*1 HARLEKIN TI 

andere zeitf 


wrns 


'' 7 ^^ frer ß= 

' 7 ’ tru Jeftor, 


«'•^ef,er,^ nocUe ^^ 

” "*» &»* ft’/? T 


Poch Ja tat sich schon Jas nächste Problem auf, Jie Jugenheim-Fuzzis vom Scholl-Haus 
gegen SelbstVe^sorger-Punhs unj so mußten Jie .letzten eisernen Barreserven Jann n^cf 
Verzehrt' wer Jen. Was für mich Jen Vorteil hatte von Jem Genscher an Jer Kasse nach Je m ßj 
n paar ßachstage-Pfannefcuchen af>statj>en zu hinnen. ^ 


^ r^e (/ r 

N naffci '"^4- S 

favern. 


la,J S-4itfr 


elenz-Crew am 
Von Jen ersten j 


ÄunJ Jeswegen a-ich Jie ganze erh 1 
PunJ fremJhier weghonsumiert. Hat 
(je waren aber schlecht, (Anfall?!?} 


nur Von einer 


:ommen, 


pVHXoa e&e 






























pj ^ ann war es aw ch endlich 

j CA.CJ^ 9 J betraten <j}e £ 

jj «lener?d»...|»|iä|is Alb st 
I eingesactf und Kac'n Vorn«, 
ij^ut im Bauch. l*/ut wenn 


soweit die grandiosen Pc 
öW. für mjcfi der ffigU 
linell noen den Joint Vom 


u n*er Vom 


rteu.en C^aos Kommando '[ 
* at au< ^ nur wegen i 

! Z “ rScf: S'Wt, das näxte freitier | 
*”* micf, warf pe^ltf. «M U 
au f Straße ^efe^ , 11 


1 neKervm«hscherj 

[er aggressive ^ e ; 

icji 




n «r im Ar ■ 


•5 e nsa^ 


i' wir die 5" ma! yorfi, 
J der gebotenen Sfir 


n, waren v/oh( 
richtig genial. 


L or,r, *ntn7fi 


mit gesungen. Ntbenl 

für ßür.pi 


























«-»uw'ituii, i\uij>.i jui irviv. iiMipuuiM.. i_o uw w-'iv_i tocciy nuci IU Ul IU mrn =>LCI ICII lllll. Ul I5>CI CI I 

Biertaschen vor einem Haufen menschlichen Abfall. Wir brauchen kein Kleingeld für den nächsten V 
Schuss, sondern nur eine Wegbeschreibung zum Hauptquartier, was sich, wie sich dann herrausstellt 
r, um die Ecke befindet. Was treibt uns an einem eisigen Wochentag nach Aachen ins HQ? Ist es ein 
m Rechtsrockkonzert? Nein, es ist ein Konzert der berüchtigten "Nazi Dogs". Man versprach uns | ; 
§ dreckigen Rock'n'Roll in einer schäbigen Absteige mit asseligen Zuschauern, also was sollte uns ^ 

n Blowjobs-Karsten und dem Daichi auf ein s e hr 
; die Hodensäcke gekrault. Die Gespräche, die da 
euch nicht vorenthalten:/ 


Dort angekommen I 
inges und versifftes 


Folgenden Eiergrabscher nahmen teil : Karsten (K), Daichi ( D) Bäppi + Olli aka Human Parasit (HP) 


HP: Wer seid ihr, was macht ihr und warum? 

o Es?,!' Aach f ns erste und einzige Rock' n' Roll-Band. Wir s 
3nnpf =. a9ZeU9 ' Heinz ' Peter Schoppenpetzer (Gitarre) und A 

JgSSZZZTZ fi n6m Jahr ' ohne Daichi mit mir ® 

f-u 9 ’ ll A n d as Hundt ( Bass )' doch dannham wir rausgefi 
e en kann. Deswegen ham wir Daichi rekrutiert, weil das n < 
und Dietzel is zurück auf Gitarre gegangen. 


HP: (leicht grinsend.) Schonmal was von den "Barking Dogs" aus Krefeld gehört?j 

sind das für Leute? l§j ^ I 


K: N och nie ge hört, was 

HP: (lachend) Ne Naziband mit nem ähnlich klingendem Namen wie ihr. 

die ham’Teider ^schlechteren Namen als wir. 


(allgemeines gelächter) 


D: Ein Glück! 


- ^L A,SO ist , < ^f r Name so gewählt aus Provokationsgründen? ir 

K-f Das ist einerseits natürlich Schockeffekt, andererseits... (stöhnend zudTN a”istdas nerv 4M / 
WbflPrächtiger Sack? . mn .. 

_ ■ / ~ ~~ir ~ D: Isteseinfach schön, ne... 

K: Das betrifft ja 95% der Leute und ist deswegen ziemlich gerechtfertigt, denk ich mal... 

HP: Habt ihr damit schonmal irgendwelche Probleme gehabt zu zocken? Habt 
überhaupt mal irgendwelches Material irgendwo hingeschickt und woll tet das spielen, J || 
y JAlXtiV ÖlJ&ut aber durftet nicht, weil ihr die "Nazi Dogs" seid? 

3HL 11V z/XO-LS/H UOXd Aß D; (lacht, steckt sich den Finger in den Po und riecht daranX^^ ^^B 

K: Ja es gab n paar Probleme, wir mussten einmal so tun als ob wir die Blowjobs sind, und dann 1 

-stellt sich später herraus wir sind die "Nazi Dogs" aus Aachen. 1, 2, 3 , 4... Ja es gibt uns noch nicht 

so lange... 


—S—g 


D: Da hießen wir auch noch die "Tramalboys"... 

jjj| K: (lacht) Ja, 'die Tramalboys, 
als die "Naughty Boys" ausgegeben... 


von Tramal, n Opium-Derivat und so weiten 


[d: Genau- Naughty Dogs, aber das Konzert ist leider eh ausgefallen.. 

^3K: Wir müssen halt n bisschen improvosieren manchmal, weil manche V eranstalter kotzt der Name 
~TJ) ' XV ^ halt an... 

^mSHpTTgrinsend) Und wie waren da “ “ 

P Wir sind die Nazi Dogs? 

f |g|f; K: Doch! ^ 


K: Naughty Dogs. 


bisschen dicke Eierstöcke, 


r D: Echt? In 











































HP: Du hattest mich mal gefragt, oo »nr mcm mit uen n<ui uuys m wawua«.» - P -- ^ 

iP: ... und die Konzertgruppe, die da die meisten Konzerte macht, hab ich mal gefragt, 
und die sagte mit DEM Namen auf keinem 

Hp ; Was halte» ihr von PC-Polizisten die 


sowasdi rekt abstoßend finden?^ 

Weisste im Endeffekt denkt jeder, was er seiber halt fühlt oder welche Einstellung er 


\\ Leute -••ISPi HP: ... die sagen halt das is Sexismus und so.., JM 

/ y Sind - Wir Sex »sten, dann sind wir Faschisten, was kommt als näxtes...? j_H P: Islamisten? 

p: Päd0Phile '' K: Vle ' leiCht Vegeterler? ( dle können auch gu t Eier-Kraulen.. :i___. 

K: Wenn irgend ne Reaktion da is, is besser als garkeine, und wenns ne negative is, [sses uni auch 
*KJOU Ob^ nöUU! <f 17 M£'s /\ PAKISTAN/! /\I e , c } 1t " - , ö/CCP/A 7 ,( al| g emeines gelachter) V 

WAT " e ^ ma /v n ^ h ’ L « , ^?‘, , . h . r . dann auch Überzeugungsarbeit ?■ £ K: Nö, aber... 

D: Spielen würden w ir da schon gerne... (wenn die uns auch ans Gebinse gehen.-t) 7c N w ' _y \ 

y f HP: Sid Viciousliatmit Hacken kreuz-Shirt p^voziertTFi^^h^^ / 

V f ' e N S? Zei r zeit 9 emäß? Provoziert das überhaupt noch ?< n 1 / 

lassen wollen, provoziert das ja schon. ( 

• j würde überhau^^^^g^^^^^C^^\\|"^^ 

und ihr wollt mit dem Namen zocke n, kein «IwF 

lern? f i . .. m \ n iw ,5 ™^- 

is es eventuell Probleme gibt, aber teilweise wollen wir die v 
»nns ne Absage is auch egal. Wir kriegen s choi^ioch 

"Äf *^ r denn das Pu n k heute no^lpTovokati^vfs^^^^^an 
_- ,JJ MB provozieren? 


un^spl^ 

/as i ch vo rher nie gedacht hatte, ich hab gedacht das 
— * *2^ Mmwie man I 

HP: Hättest du gedacht euch kennt keiner 


KT^hön ja... die Punksache ist halt n bisschen verwässertW ,WIUCM UUM -" ure «o”«n weicneier,^^ 
Müslis und Hip pies die sich in die Szene ei ngeschlichen haben7^ j^J*»^ m die Mission dagegen 
■I^HarRutreten und wir versuchen m alTlas Or iginal rüberzuPringerT ^Bfc^ 1 ^ - »rm ~^ 

//. hp Was macht Punk denn dann für euch aus? Was ist so DEIN Punkding? (Nicht das in 

D's Hand!...) 

K: Hmmmm..(stöhn), so leben wie ich will und so wenig miese Kompromiss wie möglich* 

— einzugehen... ja und der Sound is halt n wichtiger Bestandteil, sozusagen Der Soundtrack zum ■■■■ ■ • ■ - 

! j!~i n ^,D: Mein Punkding? Ja... hähä... ich hab gar kein Punkding...(hat der wohl, is aber nich so gross...) 


[HP: ... schon n bisserl gesetzter? 


H P: auch p olitisch? f 


andere Einstellung in der Band uno «cn nd 
gehen.Sonst end ich vor ZOO Leuten rgendv^ 
_ _ ^ Kirch e, da hab ich keinen Bock 

VipTwas habt ihr mit den Nazidogs für Texte? (grinsend) Auch so belanglose Sac 

—. - -r-;- -- ^ . — die Blowjobs?^^ LL1J FIT3' 

—j 3C Gn } Ahnung musste dir mal durch lesen, 


Gelage 


ich kann dir 















































































im cs gentumvieie sacpen, aucn personiicn aoer wir naben auf jedenfall auch n paar Songs die ganz J* 
>£) ~ politisch Stellung beziehen.. 

HP- Also sind die Nazi Dog s keine unpo litische Band?^^- natü riich seineeigenepoliOsche 

^ - h 

. • .-- n den^exterTfier, also es ist nicht so ne politische Sache 


D- Naja es is eher so n Gesellschaftsding von den Texten her, also es ist nicht so ne politische Sache 

wie Texte gegen Globalisierung oder so, halt eher allgemein gesellschaftskntisch. ^ ^ 3ü ÜNnu /v /7 

' ’ ' ’ 1 '■ ' | t , sieht was passiert undj^ej^eitjdas ganze dann... ^ 


T —- ^ K: Mao schaut in Welt, 

. . D: 1 Ja 9enau ' und ich mach mein Dln 9/ scheiß auf euch so unoefähr „ lir > 7 u MN M+M 9NIHJ3WC 

.•*«* r, 


AKllM gaaanz frei sind wir dann doch n^r _ 

K: Aber wer ist das schon heutzutage, selbst der Sozialhilfeempfänger muss antreten... (....und Eier 

____ kraulprO . •»« j 


--- —1 ui 1 — . . 1 t> ir -t—I kraulen) D: j a deswegen.. 

Rf* auch Politisch, also finde j C h...V 


fK: Ja natürlich, man reflektiert halt die Sachen die einem Tag für Tag vor Augen treten und man 
^ —Äo^ffi^schreibt darüber Songs und bezieht Stellung. Das ist ganz klar« 

^Sa y maMwa s zu Punkrockszene in Aachen momentan! Macht mal nel^BI 

l l y *VC—^.gogtandsaufnahme! Wie sieht hier aus? A-Wmm, - . en ? 

.^C-'cb würde Jetz^^f^, K: Hmmm jaaa, Daichiwat^st du sage . 

5*?- J aau3^ü*.^ r,J >«A£unknachw,,^ho ® gu i tac hten...ähhh) Ja es g/bt so - 

schelcht! S ° ne 5 en kleinen HP'-Echt? 


^D+K: a »Hen... HP; A| * 


n—’ (einsömmlTund ~ / 2~ HP: Also es kommen"schon neue Bands nach? NOIIOV 

9 _«P bestätigend) JAAAAAAAAAAAAAAA Aaa >. • •»—* QOOMfJlOH Q/9 J 

K ; Es gibt natürlich auch ziemlich viele festgefahrene Sachen * • ^ aUfl6denf f" ,s 't' ar i :38b' 1VHM Hi f 

und sich einfach nur zudröhnen, aber auch dis ist für dfe fenr' k' 6 ^ Ute die nicht viel bewegen 

Leute natürlich weniger Punk ist. Aber die Punkszenehfer^r T\ ei " lich Punk ' was für andere 

D . . . ^-u^nr/uiOD tjmnjjvHxr -uiv' i , ene hier war aufjedenfall schonmal beschissener 1 / 

P. Und wie weit seid ihr so in dieser Szene involviert? -^ 

S t 3V3K 1 


«P: Und wie weit seid ihr so in dieser Sz^ne involviert? ™ ^ * 

K: Wir ham da aesDielt mir _. n*. .._, ... 


JC Wir ham da gespielt mit Blowjobs zweimal... D: Und ich hab da mit Message auch gesoielr 

^ das is f ne lu sti 9 e Geschichte, einer kam runter, Daichi hat ihn auffer Treppe getroffen.. 


ff D i ;- und der Typ sagte "Da unten spielen dochniicht etwa die ßiowjobspfpr^^b ich l gesagt: 
i “^ v/ und der dann "Neeeeeeeeeei iiiin"Lr»i gr^v . — J_l^ 

r K- Derhatted^naber Felder nich die Nüsse uns rauszuschmeis sen... (.. .der hat te eh Nüss e, die 

" deiner kraulen wollte^_ 

,HP: Wo wardasdenn?_GoethestraBe?7 ' K: Das^war^glaub"^.. H ^N^das wa™r ander^T % 
^^ H P= In dieser Kneipe oder das 3 "vCne'P 6 -' ^ 

^. — ■■ P e und da hatten wir auch mit Mpc" 


■ii . . 11 gesp ien- IVdTUMN i 

K: Achja richtig , wo ??? innerhalb von zwei Minuten das S chlan™,n ;ß£ HIT 

in Durrhhi.vu ' 


Ol ION QIDIdXI / k 

WIN fr 3SHOM SXOOt 


^HP: Findet ihr, das nach den bestzten Häusern die Szene so ein bisschen 
auseinandergebrochen ist, auch wegen der Prozesse? 


^^|gäg|^erm^t h M^te “ n 9 durch, obs jetzt 

ein Fremdw ort« \ j) "denk ich m^^' d3S iS ne " ormale 


I^AZwai^a auch immer ne Anlaufstelle für viele ati* ertig^EJf Da waren 

g ^SSSs^^f ft ?«»asäggsig^*3i 

^*HP: Aber war das nicht nur n 1 , harT lv ^^Q^Pa^st 

J y^ Ja das war n Vorwandf^.eiaentlich wollten die das allgemeine Eierkraulen einschränken...) ^ 
















































nurmal kurz 

iP T u~r* 


Pissen, 


yeuimei wuiuai, lciuciv. muci iui um <-»<-* » 

HP: Auch Cafe-Betrieb nicht? % D+K: Neeeeeeeee! 

•r >ucc' • -- * j y - -- 


I I 


HP^Gaaaaaaaaaaarnix? Da kursieren ganz viele Gerüchte mit Cafebetrieb bis 99 Leute 
M und so... -—I I / \ % V 

es soll halt am Anfang so aussehen das Anfang nur ne begre^zte^nzahl^on Leuten rein darf 
’ v wegen dieser Brandschutzbestimmunaen _ ' 


wegen 

vor nem Das ; 

-^Umbaumaßnahmen 9 1 " ft cht so schnell 

HP: ge tanen fetg*Ägang ge baut unü a.ies^ 

ii/*!** Hrin Ink nlnk A L_ _rr _ _ j . . \b -V.--. Is* SSyJSSS? 


Brandschutzbestimmungen.... _ 

I I '"HP- 

^2?^* «och nicht n»'’ 
sollte eigentlich v’ eft? 

wegen irtfldffB / 


K: Keine Ahnung, ich war bisher noch nich drin, kann ich nich sagen. Aber wir hoffen das der Laden 

ma wieder aufmacht. „ -J ».- -----—- 3: 


HP:Hat Aachen denn noch andere Veranstaltungsorte zu bieten für unkommerzielle 
-Konzerte? —n \ 


K: Ja hier im Hauptquartier und im Wild Rover waren nen paar gute Shows gewesen... ^ 

D: Das is aber alles soooooooo klein... -LEARLy ALL OE b ' ej ^ hocks z .b. im Wild Rover VSI ^ SS 2 A/ 

A SOODEN. Wt HP: -und da waren kaum Auswen a ( , Klirr m in/r m nc/t^r /\/sjQ /// 

K: Stimmt ja, das AZ war halt der Sammelpunkt und ist natürlich sehr günstig gelegen. Es fehlt halt w/r AUr 

" - ä!»—-*-* r 

' —' 1 K. 




I- D: Es gibt halt keine 


j ^3 K: Übergangsweise kann man nen paar Konzerte verlegen in andere Läden, aber es wird nicht die 
C\ Stimmung aufgebaut und das Ambiente sein. 

' dann eventuell aufdie kommerzielle Alternative Musikbunker hinauslaufen. 


r^ 

HP: Wird das 


*/7 


oder wie? 


K: Nein, ich denke nicht das der Musikbunker das abdecken kann was das AZ abgedeckt 
* HP f} m| t E A80-Mit gliedern, die harn d a gespielt.., k: Die harn da gespielt, ja. 

ft? CM —aber vor 10 Leuten, was schade ist, well im AZ war immer waslo s... y fa 

II K: Ich denke mal deFMusTkbunUrl^, ö "Si 

x HP: Warum hängt ihr hier das dann nicht an die große Glocke, dass ihr hier heute zockt, : 

d ass HIJ5R heute Punkshow is? . .. . j. 

„ K: Ich hab sehr vielen Leuten Bescheid gesagt und es gab auch vereinzelt Flyer, aber sollte heute 
^eigentlich mehr ne private Party werden mit Freunden und Bekannten und allem was dazu gehört... 
(...hurra, wir gehören auch dazu - m eine Eier sind sc bon ^jndgekrault^Q^ 

D: Zumal das Hauptquartier ja auch Probleme hat mi t!^^ ^ K: 3a Behörden.^ 

^ . /. ■.«« Interview.— (..und .ns beim kr.^n...) * 


jHP: Ja das (mit dem Pisser) is jawohl mal superstylisch.Werden die Nazi Dogs 

irgendwann mal so berühmt wie die Blovyjobs? - - _ 

[t r M - - 


l HP: Unterscheidet sich das denn sehr von den Blowjobs?| 
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)•' Ja mehr so Garage^^^^J] K^Die Nazi Dogs sind Punkrock, aber auch mit Betonung auf Rock, 

—--HPs Also es is mehr so Garage? K . Ja Garage teso nen schwammiger Al 

/ Uli THE/ PUT THBR 1 THPHKF A//?/w ,v=at 

D: Ja so ein klein bisschen Garage-Einfluss is drin, mehr als bei den Blowjobs. (...ich hab übrigens 

PLACE ISN'T l) THE/'VE GOT ah /rzin/.j^p C, -- 

'URS Ahty MORE' W mehr Rock’n-Roll! Es gibt keinen guten Punkrock ohne Rock n Ro , - 

'JST LOOK UKE Tm DO Jjuten Rock n Rol, oh, 

MESS! JrX, • jJ/OMrrl /—- S T ^ 

(allgemein esZustimmungsg emur mel und 5 Eur o ^s^rasei 

Ö/hp: Das war ein Wort. 


fir haben zu danken! 




Io, die Hodensäcke wurden wieder eingepackt und das Herrenklo 
“Hl 1 W /Ö0lr!n Jfttt» urs P r ünglichen Zweck. .- 

. I y yflJI/f "'sxmr± HFTygft 3 II l\S\ 4 


erfüllte wieder seiner^ 


Die ses Interview 
50 ^nlich st a »„ 


ionr, Wi iiü, JWmS AT EASE, RELAXED. 

H!M AT HOME SUDDENL/ BECOME EXOTIC OR CHARMIHG. 


THE CLOTHES, THE 
GOLOURS, THE SMELLS 
- MAGIC! , 


THAT TRAömONAL 
MUSIC REALE/ GETS 

you go/hg! 


THE CHARM OF 
THESE ANC/ENT 
WINDING STREETS! 



























































Hanns-t sie eh nicht einholeni 
Metier ein. -3ahr, und fast schm. Metier MderfBEmj^ 

IfälfcJä 

j . Diese 


! | ii i J - — ^ Uy 

rTr^X^nn^ nioU^U wirklich ^ ^icjr^' 


würgte man Keirven. 


Kranze -Ta^ g. zählen, von 

ffi r Ja hr gru eXsi ihnen nur noich hinter weil es SG/^eirut 
---^— iZ —■ -—— _ 

bleibt tfCie ÄnzahrjPff 

l^en ^rtaare gtoch fast ^eich/ Sede s JflJhr aufs ne 

£e* jSj 

’" ’ ■* — ms. m — , 

ieWelt sich wiegtereinmal um die. 


\/on uns sowie 


Ttch zu faem? ?Wm 


I Die schöbe Z.eit zieht dooJn eh \/iel zu schnell v orbei, - t-cftüi wie lon ^ Slg . afthäJ 

j Ungl alles schwere, wie -tiefe siffengte Narben, oft auf Noch^J&<jglIlJI§BW 

1 —n —im- ;—• -—r - i ^Ailrfiljf r ^ 

,^-enau zurücü^rufen. wergtenliönnen urut auch noch emotional 

»fr Nachempfwute n werkten . Denüe an schone Z eit unzt gt u we iftt es 

wfintfy' dir tffui , aber du weißt es nur noch. 


Denüe an. -trauru 


Warum das Gehirn nicht einfach schmerzliche Treua-msse m 

mm Tiiwimiiiiih 1 ' i . «_ 

|P : /;P|Hüer^ssen lässt; is-t nicht nur mir eine (s>ua l; 

;eren Mo*nen.-te noch Stutzen brauchen ui^uch^u^^ 


Warum 


[verblassen ist mörderisch 


vicJle.W-'t cHoökuuf oficl 


Wwi stllj weif ioi ni ak weiß 


lnuorfot ‘ihS Tu 
Wcbwrt versink 


































Eieiei. 


V.-rr« J,. «««■‘—“l 

-- - 11 yp 






— i, ,» i . —- J?i 

Uhr. Ich ha b Feierabend unrl Kr cf 9 ^ ^a! kurz nach Sieben 

fass»* » •»“ «>•* 


[Z Um Elnleltu "3 für nen KonzNBerlTt !Tn 


J Ro ^k ü /t ü ^ fes ^ e " c 9 7, 

r s^i 



rj 

in 


^h;rr ( ;; e ;r: e p ;"^j;; - T^rz^m 

4^nn so deqen 21 i/U i nef ) wn- ^ucb heute nicht 3 k i 1.^\= 

«*™. :^i u n h r,t:””':,“" j ™ ^ »Ä Xt:i 

«•»Ck.ojl.jt.d,, „„4 „r iocb ,„ :'" . ’“' fc *"< K„„r„ 9 

7 * Uch nocb »'cht anwesend die stecket entt3 . U5cht - D 'e Band selber 
i^nn la nur ein crandio^ . l * , Stecken ,r 9endwo 


=^gfandioser Abend werd 


en.. 


im Stau - na, cj 


as 














zerta snieTen, wo 1er Eintritt über 5 Eure liegt, aber das wurde heute 


schnell fahr ich jedenfalls nicht «iedefnachJWermelstifchenu Punkt. 


lEs ist schon ne Zeit her, dass ich das letzte Mal im ÄJZ Bahndam^ear^aMinLadenSe^^Tec^ 
■klein in Erinnerung. Ohne Äuto ist der auch so gut wie gar nicht zu erreichen, also Karre vollgepackt i 
■ und ab ins Bergische Land. Da wir wohlzurecht davon ausgehen kö nnen, dass es heute ftbend brechen- 
I voll wiri kommen wir sehr zeitig in Wermelskirchen an. Vorm Eingang steht schon ne Warteschlange, 

I aber es dauert nich lang und auch wir haben unsere 6 Euro Eintrittsgeld bezahlt. Drinnen ist ?, 
[_8j>ljefujl^und_die_ersten Bekannten werden begrüßt. 

Da der Ko nzertraum nur circa 100 Leute fasst, hab en sich die findigen Verästel¬ 
ter wa s genz^oller^g^a^lm^maum^abenkTe^^T^^^T^' 
jje^J^MzerMjerfolge^ann^jfennman nich so viel Bock auf 
Gedränge hat - hurrai Natürlich ist auch der Vorraun^otäTnerfüllt 


lli Bni i«l äir Bk ha* ■imclini *ii Hi" J“ J *” 1 

^ii ^TiTbTn Jch'ab.Tsta'ttd^sl^ auf der Leinw and alleshautnah mitverfolgen kanj J^rj^s^ 

F*ni f™ na ^TTnef »sUnöcn usverkaün^ b^einurn n«hnich^eii^ansich 
wJGS lange m besuch t habTBHHH^MmMi^^^M^^M iwBWw^MMII» 

.. i-l 

Fi-i. i.h ™>nT"Tr»n^T^T7T7nd^!ZincltüTliri fl*Hh*n. «Ko » 1 f ithcfclpr hllb EBtO . 

fairgrr yiKr..«, 

|| phä're wenn man wie die Sardine in de^Mch^ icyj^dicht^g^^ngtjsteh^nd keim de£_ftrm zum^ 
MBiertrinken heben kennt Hab mich dann fast den ganzen ftb end hinter den eampary Platten s » 

JpMB*^^^^P|^MMBdr(^kUwrecjfi*^^at)Msari^ndnet^iiNe^trmin | Unterhalt.ej 

Ei" . 1 . *.. -.- i* ..' 1 

JangesagtenÄT^ 

Fund dann ausger»hn?t^ ^»em_Kbend_keine_Fremdgetranke_zuzulassen ^^hi 

^ -TZTr^Tma, mit rei.n«hm.n> ist übelTteTbzocke. Ich we.s« von EMO. 



















































Wir beschäftigen uns heute mit einer wissenschaftlichen Betrachtung der Aurora 
Borealis! Na, schon beeindruckt? Also weiter: ^ 


' ' f 

- i lateinischen und bedeutet „Nordl 
dieses Naturphänomen bevorzugt Im hohen h 

- --Die Sonne ist ein massiver 

und Helium. Durch den enormen Druc 
sowie Teilchen-Strahlung. Erstei 
sind elektrisch geladene Part 


Aurora Borealis kommt aus dem 

Name schon sagt, tritt <-- 

wie entsteht dieses Naturphanomen 

hauptsächlich Wasserstoff i- 

[bilden sich elektromagnetische- 

[Licht und fühlen als Wärme, letztere 
ein riesiger Magnet ist... ^ f 


gedacht, dass d 


k^niion. Zwar ein wenig qlMicsclircckt durch das EA8CJ\cnzci t, zu 


$ka 




[ücr Sc mitai» seilte dann das Wochenende noch retten und einenI 

_Dortm u n der] 


m 


Tdga^en. üab erst ver kurzc m_was von denen aehert mul mirj 

""^j^nöstiiiiint ne^EcmTfcTTsTTimint^e^cnaenl 


| j eil «• n f . 1 II s Stil ml iuTTTTTTTTTTT^TmU >vclil imtc rKiiiiic m ff u t c iiStcFFiT^c n die I 

tiefen Schnittwunde im .Daumen kurzerhand! 


[fahrt wurde aufgrund efner 
laecancelt - war wchl auch besser sc.» 
















~ . - rte Neonazis in 

° rga n‘l!naiadbach?" 

Niöncheng»a 

»Gibt es nicni. 
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DU LIEGST ITEEEV IHK 
IM BETT. SIE SCHLÄFT SCHOBT, ABER DU 
LIEGST HOCH WACH - DU KAHHSX NÄMLICH NOCH 
NICHT SCHLAFEN - ES IST GERADE KURZ VOR ZEHN UND DU 
KÖNNTEST DIE BTE MENGE SACHEN VORSTELLEN, DIE JETZT INTER¬ 
ESSANTER WÄREN, ALS I1TS REICH DER TRÄUME ZU SIHKEH. DU EÄHOST 
ABT, ÜBER DIES UBTD DAS NACHZUDENKEN, WIE LANGE KEHHST DU SIE 
JEXZX EIGENXLICH SCHOBT, ES MUSS SO VOR DREI MONATEN GEWESEN SEIBT, 

DA HASX DU SIE VOR EINEM KONZERT KENNENGELERNT. EIBT PAAR TAGE 
SIÄXER, DU HASX SIE GERAIE ZUM ZWEITEN MAE GETROFFEN, HASX DU DICH 
SO DERMASSEN ABGESCHOSSEN, DASS DU KAUM HOCH STEHEH KONNTEST - MAN WAS 
MUSSX DU IHR AH DIESEM ABEND FÜR EIHE SCHEISSE ERZÄHLT HABEN - WIEDER 
SO EIH MOMEHX, AH DEM MAH SICH WÜHSCHX, DASS ALKOHOL KEIHE GEDÄCHHIS- 
EÜCKEH HERVORRUEX, ABER WAS SOEE MAH MACHEN... 

IMMERHIN HAX SIE DAS HICHX ABGESCHRECKT - SCHEIESSEICH LIEGT SIE JA 
[JEXZX HEBEH DIR, HIER IM BEXX, ABER SIE SCHEÄEX. JA SIE HAX VIEL GEARBEI- i 
XEX IH EEXZXER ZEIX UHD ISX HEUXE EINFACH XOXAE KAPUTT, SO DASS SIE 
DIR HUR HOCH HAEEO UHD DANACH GUTE HACHX SAGEN KOHHXE. DA HÄXXESX 
DU HEUXE WOHE AUCH ZU HAUSE BEEIBEH KÖNNEN, MORGEN MUSS SIE 
HÄMEICH WIEDER FRÜH RAUS UHD ARBEIXEH. 

DU BISX EIH BISSCHEH WÜXEHD, ZUM GROSSXEIL ABER DOCH EHX- 
XÄUSCHX. WAS WIEESX DU EIGENTLICH VON DIESER TRAU? 

ÜBER EIHE BEZIEHUHG HABT IHR HIE GESPROCHEN 
ES EISE MEISXEHS AEEES OHHE WORXE UHD 
EAHDESX DU HICHX, DASS GE' 

RADE DIESE UNKOMPLIZIERT' 

HEIT UHD UNBEFANGENHEIT DEH 
REIZ AUSGEMA CHX HABEH? 

DU DEHKSX AH DIE SCHÖNEN SXUH- 
Tdeh, DIE DU MIX IHR VERBRACHT HASX,' 

SXEEESX DIR DAS EREEBXE HOCH EIHMAE 1 
r BILDLICH VOR UHD SCHOH HASX DU WIEDER^ 

EIH EÄCHEEH IM GESICHT - SIE HAX OEX ZU 
DIR GESAGX, DASS DU ZUWEHIG EACHSX - 
JEXZX KAHH SIE DEIH EÄCHEEH HICHX SEHEH... 

LANGSAM WIRSX DU EBEHEAEES MÜDE, IHRE REGEL-' 

MÄSSIGER AXEM ISX SEHR BERUHIGEND UHD END¬ 
LICH SCHEIESSX AUCH DU DIE AUOEH. 

PLÖTZLICH STRICHT SIE MIX DIR, JA DOCH, DU HASX 
NICHTIG GEHÖRT, ABER WACH ISX SIE HICHX, SIE HAX IM^ 

SCHEAE GESPROCHEN „RÜCK DOCH BIXXE EIH STÜCK, MICHA" 


DU RÜCKST EIH STÜCK WEG VON IHR, MEHR ALS HUR EIH STÜCK ' 

MAH KÖHHXE SAGEN EIH GUTES STÜCK - DREHST IHR DEH RÜCKEH^ 

ZU UHD LIEGST JEXZX WIEDER WACH IH IHREM BEXX, SO SCHNELL ^ 
WIRSX DU JEXZX HICHX EIH SC HE AE EH KÖHHEH, AUCH DAS EÄCHEEH 
ISX VOH DEINEM GESICHT VERSCHWUHDEH - IH DEIHEM KOBE DREHT 
SICH AEEES, GEDANKEN EEIEOEH WIRR UMHER, DU WEISSX HICHX WAS 
r DU DEHKEH SOLLST, WAS DU DAVOH HAEXEH SOLLST - DU HEISST HÄMEICH ^ 

HICHX MICHA... 





' s '*'f ^ ' Wlr I?nIt ’ e,ffcutI,dj b,cl ? H Iinlt fiil ‘bicse SfoljreSheit, Sdjlieklidj tuar 
,l ff e,l bb)ie ^ ntte & cr ^ettergott bcn Ijcrbst ausgelassen unb cföeba 

^ t438ä^&SSt^^Sy 

( g>0 traf Siel) Also unsere Meine »eiSeßtuppe in Öen Irtiljen abenbStueubeu um St 
' ^.. , v , . äk* —M,i.'rii w*»«diriinff nnlim innn b« » 

, ins feine Innb ©uSSelborf ?u begeben. 

, beutsdjen PdmbcSbnljn in 5 


fllit reidjlidj l^egheljrung naljm man bie ^utSdjöteuste oei MM 

gfnSpniclj unb erreichte bann mit bei obli 

1 gm Ort öes ©cStljelicnS, öer bunbrlStei 7 «Lse bes ©nnbes mit Öen StljabißSteu absteißen., bot , 
& Siel, unseren hier ©eiben (öer lumpiße knappe «Hielt ebenfnlls ©elbeustatus. tue,I er b.e / 

° »eiSeßtttppe mH 5U nnterljalten Musste) ber ßeluoljute Snblitb: bekannte nnb unbekannte i 

#csicl)ter bie rc S c »onberSatiou betrieben unb babei nidjt toenißen alkoljolljaltißen «sSenjen \ 
.frönten. «an ßesell.e Siclj also baj«, tnusdjte beu neueste» Mntsd, nnb tratsclj aus -'i'ö eerte baüe, 
\ bcn ein ober anberen »ruß «ßerstensaft bis bann bie ©errett JfflusiUanten enblulj bie ©uljne > 

} erMommen. » StljneUer unb lauter IHnterljnU.inßSnti.Sik beßeisterte bie erste »npelle bie y 

l HuliörerSrljaft unb einiße liefje» Sictj SOßar 51t.11 tanjen animieren, «tu paar toerbunbete 

i ber iWusihfliuppe, bie nabe?.. jeben Vers im Stljlaf aufsaßen konnten, brachten bie g-timinnuß 
| bann 511111 kotljen. <!Es Uinrbe ßctanjt, ßcsuußen unb aclntbt...unb manrlj einer stljaute ? ujnescm 
L^^g^^-gg^^^citpHiiUt Stljon 511 tief in s cincii ^ rn ß. ^ 

iBie Jfflliisikaiitcn ber jluciten, unb Somit am Ijeiitißen !8bcnb autlj Stljon letzten, »apcllc, bie extra bBk^ | (41 
über bcn großen QCcidj gereist Umreit, konnten bic Darbietungen ersterer Utcldjcr sogar nodj 

K iem oljndjin sdjon fast «beringtem Jhibliluun nodj indji ein. itflan beneilje 
bie ^o ssenspradje, aber „bic Ijaben gerodtt, Utie Sau!“ 

ie Meine bebeutungslosc Seilerei ^cier bem m für Aufregung- 


>u fteimtoeg 
einen klaren 
meuterte ber 
- tat er aber 

djentalS 
;al)l behinderten ^ 


mm bie heit für unsere fernen - 
„ocljam eljesten in ber ©nße Mar 

loci, stljon natDüienißen Limiten 

sollte er botlj jnm ©enher «*« - 
ltnatljafen aujulauten unb entliefe Seme 
nditen Sidj unsere nun in ber ?a 

Lruud €rst recljt nullt... ^ 


iemlitl) erstljöpft unb mit Matkelißen ©einen ln 
idjt. Stieß etnfaclj m bie et ? t j 


^ ■ ■ fc - % 

'beten sie bann in b C r 

‘ iic "' c butsclje meljr 
imb ein Uiarnrenbes j 
frierenb unb nlbi,,*„ 


bölliß erstljöpft, (ai 
?» bieseiu Heitpuul 
«eben tuollte fteiner 
'lefeu Sie bann ein- 


©anptbiitjj bes ©ijssi 
nnb so Srljlußeu sie bo 
eener entfacljen konnte 


Sie nidjt gestorben sinb, sinb sie sidjcrlidj auf bem tueg in ein neues iHbenteucr. 








2>er ^ortittjn-'Nncfjruf Pf 


im Auftrag des Komitees für die totale Europäische Sozialdemokratie, 1 


ein Nicht-Göttinger Mescalero 


Wie wir Dich liebten Pim. Schon damals, als Du 1948 geboren wurdest, in den Jahren nach dem 
Krieg, dem Judenhass, den Nazis und so, da warst Du schon ein aufgewecktes Kerlchen, gegen |p 
Juden hattest Du nichts, denn das war ja nich politisch korrekt, aber die Moslems, die mochtest 
Du noch nie. Ob es nun daran lag, ob Dein Elternhaus leider gen Mekka direkt an einer Mosche^ 
lag, oder dadran, dass muslimische Jungs in Deinem Alter noch einen Titsch machohafter waren® 
als Du. Vielleicht war es aber auch nur die Eifersucht, weil muslimische Männer Frauen noch 
weniger Emanzipation zusprachen als Du selber, wer weiß das schon? Ende der 60er dann, 
wandelteste Dich dann zu einem waschechten Marxisten. In kommunistischen 
Studentenverbindungen warst Du ganz vorne dabei wenn gefeiert wurde oder sexuelle 
Experimente durchgeführt wurden. Auch auf den zahlreichen Demonstrationen bist Du mit 
marschiert, immer in den ersten Reihen und mit einer Ch6 Guevara - Fahne. Ein ganz kluger und| 
weltoffener junger Mann warst Du, und als Du dann mit 20 Dein Coming Out hattest, freuten 
wir uns alle sehr für Dich. Getreu dem Spruch "Wer mit 20 kein Sozialist ist, hat kein Herz, wersi 
mit 40 immer noch ist, hat keinen Kopf’, reiftest Du über die Jahre auch politisch. Der Fabel für | 
Hammer und Sichel wich dem sozialdemokratischen Parteibuch der PvdA. Doch im Jahre 
langen Sog von politischer Korrektheit und sozialer Gerechtigkeit, musstest Du entdecken, dass 
solche Dinge wenig mit den persönlichen Wünschen eines versnobten Femsehmoderator-Dandys J 
oder den wünschen der Niederlanden zu tun haben. So führte Dein aufregendes Leben Dich zur 
rechtsextremen LN. Doch nich nur Dein Parteibuch änderte sich, nein, Pim Du hattest Dich 
komplett verändert. Aus dem leicht versnobten Parteibonzen wurde ein megaversnobter Nazi- 
Yuppie. Fortan trugst Du nur noch italienischen Edelzwim, statt nrmalen niederländischen 
Anzügen, aber die kubanischen Zigarren und die rote Krawatte legtest Du nicht ab. Deine 
persönliche Wandlung machte Dich zum Vorzeigepolitiker der Nationalfaschisten, aber Du 1 
konntest den Hals wie immer nicht voll genug kriegen und Du gründetest Deine eigene Partei^ 
die LPF. Politisch hattest Du Dich nach der PvdA nichtmehr besonders gewandelt. Da Du die 
sozialdemokratischen Versuche der sozialen Gerechtigkeit ja fast genauso verachtetest wie die 
Moslems, bestand Dein politisches Programm leider nur aus antiislamistischen Parolen. Pim, Dul 
hättest unseren Traum fast zerstört, doch das sozialdemokratische Europa wird weiterleben. 
Mögen all Deine Brüder und Schwestern, wie Blocher, Haider, Berlusconi, Fini, Bossi, Le Pen, 
Dewinter, Kjaersgaard, Schill und wie sie alle heißen. Deinem leuchtenden Vorbild folgen. 







I Nun Komm t ein Interview, das ich (die dickeren Buchstaben) mit 'Stefan, 

"dem Sänger von 2lhud J|| 




L^Jl (die dünneren) geführt hab: 






i 


^JcL^efchSS K* 3 »" et^'s äliere Herren; die züsa^en Musik“ 

i^der m' ?ihmh h E | rfahru u n 9 en musikalischer Natur sind vorhanden, so hat z.B. Stefan 

' gesunaen Beide Band« U ^ h SCh °" b,,l . d » r Eskaltere "< 1 “' Vernunft und beim IM 
' " ds ki T" aus r , !” m «"'«““t Um,ela . «»« kann te sagen aus der 

! „.?_ -! Ch . a . ft ' Un . d s ?. war dann au ch ein 1 jyiai’87 Konzert im Wassenberaer Juaendr.afc 
l — ^ ers ter Kontaktrmt dem Pu nkro ckJ - - p ^ —- 

1 enhnn^ih VOn ^ ,hud zu beschreiben ist nicht so einfach',' zu^ GlücharthiTBand'däiT 

keine Fo rmulierungen mehr ausdenken: 

krawirrrKBs^SSÄS 

| Zusam menkommen, so das, Metaller. Puna, und Dr.,e, in L, L.k,,«,," Zl^SISZ 


Tlier zahlt sich dann "ausnaftm^veise ^as ^rr K Wj j 7e ^ , ''Kjrchs ’cf^nittsaTi^^TfSrTT??^ ,'cr^ ' h J ™ "^**"**-+ 

Sa =' ” a = trjzzs. 


Würdest du sagen, dass 2lhud eine - ^ « « 
konsequente Weiterentwicklung vom l.mai’87 !' - 

sind?*® ;,- :«.* - .v*. •*..- - °_J' 


* l^u j uw uiiiuii ywuuoui vv iuut-i 11 iui lyovvc 

Izum 1.MAI'87 oder Eskalierende Vernunft gibt 
1 lässt sich ja schlichtweg nicht verleugnen, da ich 
Jzwischenzeitlich weder ein Kreide-Fress-Kur noch 
feine plastische Stimmbandoperation 
I unternommen habe.(Bei Skindred hör ich auch 
I immer noch Dub War raus/ oder Kettcar und But 
Alive...) 

Etwas neues machen ohne immer und immer 
wieder Konzerte mit Uralt Sachen spielen zu 
müssen war ein Grund für den Knopfdruck 
"Neustart". 

Beim l.Mai waren sicherlich auch Veränderungen 
in der musikalischen Entwicklung hörbar ; aber 
sobald eine Band einen Stempel (in diesem Falle 
Deutschpunk) aufgedrückt bekommen hat ist es 
schwierig aus dem Kreislauf der sich dann in gang 
setzt wieder raus zu kommen. 

Ich denke schon das es eine Art 
Weiterentwicklung ist. 

Meine Art Gitarre zu spielen oder Lied Harmonien 
zu entwickeln sind nun mal drin; und da die 
jriejstenJ-iedildeen auf meinem Mist wachsen 




und die Musiknachwjevo^rgSrrcmastigMsrß^v 
man wohl auch Gemeinsamkeiten oder 
Ähnlichkeiten heraus hören. 

Wie immer wichtig ist, dass es weitergeht. ’ 

Es gibt immer noch genug zu sagen und es ist 
immer noch eine schöne Methode dies über die 
Musik zu machen. Außerdem ist es immer noch 
ül t0,l . nette Leute zu treffen oder auf Konzerten 

Freibier zu haben(auch dieser Grund ist bei vielen ■ 
Bands die ich kenne ein nicht zu unterschätzender! 
■Antriebsfaktor) 1 


| Wenn ihr so schon fast drei Jahre zusammen M 
1 seit ’ warum hat man dann nicht schon vorher 2! 

was von euch gehört. Wohl nur Bierchen imF 
“ Probe rau ™ gesch lürft anstatt zu arbeiten?! * 

Genau, erst mal ganz lockeranSngen Kopf frei 
kriegen , Namen suchen , ausprobieren was oder 
vielmehr in welche Richtung es weitergehen soll 
sondieren wer überhaupt und mit welchem 
Einsatz die Sache weiter treiben möchte usw. 

Ging anfangs mit 3 Maiern plus neuem 
Schlagzeuger los und für die Technik hatten wir 
auch noch keinen am Start. Nach dem dann der 
Reiner das mit der Konserve übernommen hat 
^ jO^Oj^^^^^jtlichaginzzügiglos^Dase^as 
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größere Problem wareinen gemeinsamen Namen 

zu finden. So gab es auch schon recht flott 
Konzerte unter dem Namen "Mutaresi", die wir 
aber bewußt weiter weg und ohne viel Werbung 
drum her um gespielt haben, einfach um mal zu 
gucken wie der neue Sound so ankommt. War im 
übrigen seeeehr unterschiedlich. Da wo Leute 
wußten "Heute Abend spielt ex-lMai87" standen 
meistens die Männekes mit langen Gesichtern in 
der Gegend rum. An Abenden wo wir überhaupt 
nix erwartet haben war auf einmal die Tanzhölle 
los und dann war es immer peinlich, dass wir nur 
knappe 40 Min. Programm hatten(mit vielen 
Ansagen zwischendurch). 

Dann gab es dann doch eigentlich recht absehbar 
den ersten Ausstieg, da Andre doch immer mehr 
Zeit bei oder für seine Arbeit investierte. Doch 
schon komisch wenn nach 15 (!) Jahren 
zusammen Musik machen auf einmal gar kein 
Kontakt mehr da ist (muss wohl an Düsseldorf 
liegen). Dann übernahm der Jürgen das Bass 
spielen, stellte aber nach nem halben Jahr fest 
das er seine Erfüllung doch eher im Schlagzeug 
finden würde. Nun Ja, Fahrplanwechsel. 

Dann kam nach einigen Zeit des Suchens der 
Chris an den Bass, der neben seiner Tätigkeit als 
Großgastronom des Sonic Ballrooms sich seiner 
Aufgabe mit viel Spaß an der Freude widmet. 

Seit dem läuft es rund und jetzt kann es wieder 
schön nach vorne gehen 

ä Was meinst du mit Abenden, wo ihr nix 
erwartet habt. Waren das dann Läden und 

Leute, die eigentlich nichts mit Punkrock__ 

|anfangen können, oder kannten die vielleicht 
•nicht I.Mai’87 und Eskalierende Vernunft und 
waren einfach unvoreingenommen? Wird man 
. 1 diesen Deutschpunk-Stempel überhaupt los, 
fe^wenn man ihn einmal hat und habt ihr nicht f 
schon damals mit dem Fohlenwurst Album !§# 
versucht in eine andere Richtung zu gehen?P 

."Ti—r ~ 


[ zur "Fohlenwurst" im übrigen 
während des Schaffens Prozesses. 

Wir sind ja nicht hin gegangen und haben uns 
überlegt welchen Sound eine neue Platte haben 
soll, sondern das ist viel mehr dadurch bestimmt 
I welche Musik man gerade selber hört oder welche 
I Anschlagtechnik einem im Moment auf der Gitarre 
gefällt. 

Prinzip der Ursache und Wirkung und sich dann 
bloß nicht davon beeindrucken lassen. 

Es wird schließlich weitergehen...mit oder ohne 


Nix erwartet im Sinne von , hier ist ja gar nichts 

los bzw. das ist ja jetzt ein Publikum mit dem wir 
also gar nichts anfangen können. Also rauf auf 
die Bühne und Programm runter spielen und dann 
nach m Partytisch und weiter Musik hören und 
Bierchen trinken. Und dann ging et ab wie n rotes 
Moppedüü 

Gut fanden wir es auf jeden Fall bei Konzerten, 
die In Läden stattfanden wo wenig Punk/HC läuft, 
weil da die Leutchen wirklich unvoreingenommen 
zuhören. 

Richtungswechsel (musikalisch) und eine breite 
musikalische Spielmöglichkeit war auf jeden Fall 
ein mit dem l.Mai verbundenes Bild. Es sollte 
nicht immer eine Schublade aufgehen wenn ein 
Konzertraum betreten wird. Mehr nach dem Motto 
Imal gucken ob es heute Langsam oder schnell, 
■Moll oder lustig oder einfach nur ein 
jQuerprogramm Abend wird. 

[Hat außerdem Spaß gemacht Singels wie: Bolle 
IBummbasta rauszubringen. 

Ilm nachhinein betrachtet fällt die Veränderung 
[gerade von der "Viech er im Leib" 

mftESlrirt 


Wie ist das mit dem unvoreingenommen j 
zuhören. Hast du das Gefühl, dass die Leute L 
von deinen Texten angesprochen werden, das 
sie sich über das bloße Zuhören hinaus mit! 
deinen Texten beschäftigen? Hast du diesen | 
Anspruch, oder denkst du solange alle ihren ] 
Spass haben ist’s in Ordnung?! 

' hatte ich doch heute Morgen dieses tolle 
Erlebnis mit einem netten Herrn auf einem 
Motorrad in grün, bei dem Ich es im Verlauf des 
Gespräches zu der Lernerfahrung brachte, dass 
das Überfahren einer roten Ampel mit dem 
Fahrrad 25 Euro Erleichterung bringen kann! 
"Pisser!" dachte ich und fuhr nach fertigem 
Tagewerk mit dem Entschluss nach Hause sofort 
ein Lied zu schreiben damit alle netten Zuhörer 
umgehend aus dem von mir bitterlich bereuten 
Fehler (Keine Angst, nur des Geldes wegen) 
lernen können. 

Tja....? 

Ich ärgere mich natürlich immer noch und weiß 
bzw. hoffe das das eh keine Sau tun wird und das 
zu recht. 

Texte schreiben heißt, sofern es nicht nur Bla Bla 
ist oder ein Gesäusel ohne Hintergrund, seine 
persönlichen Eindrücke, Erlebnisse oder 
Einschät zungen (also kurz die 3 E 's} zu 
verarbeiten. Es ist schön wenn dies geteilt wird 
aber es ist keine Systemvoraussetzung. 

- Anprangern macht manchmal Spaß, aber kaum 
einer ist dazu in der Lage dann auch noch patente 
Lösungskonzepte mitzuliefern(ich auch nicht). 

- Gefühle äußern macht auch Spaß, nur wird 
man dann verletzlich(aber macht das Leben 
lebenswerter). 

- Spaß Lieder sind auch ok (bitte nicht nur 
Zeigefinger man kommt sich sonst zu sehr nach 
Schule vor). 

Die Mischung macht's : Also schön wenn jemand 
was mit nimmt oder teilt aber bitte keinen Zwang 
hinter der Sache sehn. Musik ist nun mal mein 
Ventil um sich mit dem Alltagsgeschehen aus 
einander zu setzen. Dafür bekomme ich dann 
hoffentlich auch nie ein Magengeschwür, wie die 
Leute, die alles in sich rein fressen. 

I Kurzes Zitat zum Abschluß: " No Bad Religion 

I Song can make your life complete!" 


iilj§| 




































Ich meinte das auf die politische EbeneHIHI 
bezogen. Stagnation und Abstumpfung in dem 
Sinne, dass man zwar noch mit dem Kopf HB 
schüttelt, aber selber nix mehr gegen fppjp3jj 
Repression und Unterdrückung von Seiten B 
des Staates tut. Nimmst du an Aktionen in H fl 
deiner Umgebung (Demos für Sonic BallroomJ 
Hausbesetzer oder die Bauwagenplätze in HB 
Köln, Soli-Veranstaltungen, foot not bombsj 
etc.) teil - unterstützt du so was und wie istH 
das mit Veranstaltungen, die etwas weiter 
entfernt sind - verfolgst du das dann nur vorm I 
Bildschirm, verfolgst du’s überhaupt, oder|^ 
fährst du auch mal was weiter weg (Hamburg - 
Bambule, EU Gip fel etc.), um politisch aktiv zu 
werden? 


i uu \rs--~] yy i 


Wenn du einen neuen Text fertig hast, wie1 
| läuft das dann? Stellst du die anderen vor | 
vo,,endete Tatsachen, oder schiebt ihr die 
jsI Stühle zum Kreis und diskutiert das erstmaiT] 
j Kommen auch Ideen von den anderen u 
EQil musst du die dann erst Korrektur lesen? , 
jsf du der Band-Hitler? 

ÜL 

TZur Zeit läuft es meistens so, dass erst die Stücke 

■ musikalisch fertig sind bevor der Text drauf 
[kommt. Dann haben sich oft auch schon 
IGesangsmelodien entwickelt wo ich dann 
Idämlicherweise versuchen muß diese textlich zu 
■füllen, ohne totalen Schwachsinn und Füllstoff zu 

■ verbreiten. Texte ergeben sich von der Thematik 
Imeist aus einigen Zeilen, die mir gut gefallen, 

■ hoffentlich auch immer direkt aufgeschrieben 
[werden und das Grundgerüst wird dann dazu 
[gebastelt. Ist ein Text dann fertig kann und darf 

■ natürlich gerne daran rumgemäkelt werden. 
[Deswegen haben wir ja auch so häufig 
I Umbesetzungen, da jedes kritische Widerwort 
[sofort ein Bandmitgliedausschlußverfahren nach 
[sich zieht.(Soviel zur Frage des Band Hitler). 

■An dieser Stelle auch noch mal ein wärmendes 

■ Wort an die Kollegen: Bitte schön leeven 
[Lückscher, sidder alt so jot und bringt auch noch 
[mal en paar Zeilen mit??? 

Am kreativsten ist der Trupp im übrigen meist 
[wenn ein wenig Druck da ist. Sprich irgendwelche 
IKonzerttermine oder Aufnahmedaten anstehen , 
[Ansonsten genießen wir den wöchentlichen 
[ Probetermin auch als Möglichkeit zum quatschen, 
leben sich wenigsten so regelmäßig mal*zu treffen,] 
I da es im Moment auch nicht immer der Fall ist 
|das man sich jedes Wochenende trifft. 

Wer soll denn da den Spruch an die Kollegen I 
verstehen? Sind die der kölschen Gebärden-1 
spräche etwa alle mächtig? Wieso bist du das | 
überhaupt, du hast doch hier am schönen | 
Niederrhein nur Hochdeutsch gelernt, oder? I 


WAAAAASSSSSS???? ■ 

I Du bist doch derjenige, dem zur Zeit noch immer 
[Erkelenzer Buure Platt um die Ohren gehauen 
[wird! Da sollten doch ein paar kölsche Töne 
■ Goldkehlchen gleich in deinen Gehörgängen 
[erklingen als ein kleiner, sich öffnender Spalt an 
| der Türe zur großen weiten Welt. 

[Aber abgesehen davon bekommt man in dieser 
[Stadt automatisch mit dem hiesigen 
| Nationalgetränk auch das ein oder andere 
| Bröckchen kölscher Lebensweisheit zugetragen. Et | 
I is halt wie et is. 


I ln vielen eurer Songs geht es um Stagnation! 
Idas der Wille zur Veränderung verloren geht, L 
I das man sich mit der ganzen Scheiße, die um 
I einen herum passiert einfach abfindet - eine 
J gewisse Abstumpfung eintritt. Wie siehst du 
j das bei dir selber? f- 


[Tja, schwierig. Ist Leben möglich von Wurzeln 
I befreit? Oder muß man sich davon befreien um 
I weiterzukommen? Gibt wohl alle Möglichkeiten, 
[denn wenn ich mir unseren Werdegang ansehe 
[mit all den Leuten, die z.B. mit beim 1.Mai'87 
[dabei waren, ist alles drin. Es gibt einige, die mit 
[ der ganzen Sache um die Musik gar nichts mehr 
j zu tun haben. Wo auch der Kontakt total weg ist. | 
Sind die deswegen unglücklicher? Ich hoffe Nein. 
Mir für meinen Teil würde ein ganz wesentlicher 
Punkt in meinem Leben fehlen wenn ich von jetzt | 
auf gleich keine Musik mehr machen würde. Wie 
schon beschrieben ist das meine Art 
Dinge/Erlebnisse zu verarbeiten. Kann natürlich 
sein das dies irgendwann mal anders ist und ich 
' dann Schuhe sammle oder einen Gartenteich mit 
Kaninchenkot verunreinige. 

I Trotzdem: Es geht weiter und ich hoffe auch noch] 
lange mit dem Spaß auch immer wieder neues 
auszuprobieren. Stagnation ist langweilig; aber 
natürlich auch eine wertvolle Vertrautheit. Ist ja 
schließlich schön an Orte zurückzukehren an 
denen man mal gewesen ist. Man guckt dann 
immer nach was sich alles so verändert hat. Ich 
muß aber bitteschön deswegen nicht 25 Jahre an j 
den selben Urlaubsort fahren. 

Also liebe Leute bitte keine alten Sachen auf 
] Konzerten erwarten. Die Zeiten sind für uns 
vorbei und dies ist eine neue Band. Rock' N' Roll 
I hat viele Namen und bleibt doch einfach nur 
I Musik. Also: Rock'N'Roll!!!! 


[Oha, das war dann wirklich falsch bei mir 
| angekommen. 

I Es gibt diesen Spruch: Je älter man wird desto 
[rechter wird man. 

I So, jetzt ist das Durchschnittsalter der Band nun 
[doch etwas höher und deswegen machen wir ja 
[jetzt "Indinaziräggi" oder "Faschopopop". 

I Die erste Platte hieß "Hitler's grüne Weite" und 
[zeigt etwas verspielt die nicht ganz so raubeinige 
[Seite des Halunken. 

War vom Titel und Inhalt so gewählt um keinen 
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Biallzu großen Bruch gegenüber früherer Tradition 
' darzubieten. Die nächste Veröffentlichung soll 
dann schon wieder etwas gradliniger zu Sache 
gehen. 

Jetzt aber schlechte Scherze bei Seite. 

Es ist vom örtlichen Radius der Aktivitäten in der 
Tat enger geworden. Ich kann es mir von der Zeit 
im Augenblick schlecht leisten z.B. mal eben für 
ein komplettes Wochenende nach Kiel zu fahren 
und Freunde aus der Alten Meierei in ihrem "Wir 
lassen uns nicht aus dem Haus werfen " Kampf zu 
unterstützen.(So gerne ich das machen würde, 
aber diese Zeit ist für mich halt Ki nderzeit). 

Ich finde das heraus filtern der 
unterstützungswürdigen Aktionen oft schwierig. 
Was ist wichtig und natürlich gleichzeitig Szene¬ 
konform ?(muß es ja zum Glück nicht) Besitze ich 
mit der Unterstützung dieses oder jenes Projektes 
einen PC-Ausweis?(Solche Sprüche sind ja so 
scheiße) 

Will damit sagen das für mich ein 
Befreiungskampf einer Minderheit in Peru nicht 
den gleichen Stellenwert hat wie ein Anti- 
Garzweiler II Projekt von RWE. Das eine Thematik 
wo ich nicht mal ein Drittel (oder Zwölftel) des 
gesamt Kontextes kenne nicht den gleichen 
Kraftaufwand bekommen kann wie mir bekanntes. | 
Ich muß doch erst den Dreck auf meinem Weg 
wegschaufeln um irgend woanders ankommen zu 
können. 

Stadt interne Angelegenheiten jeglicher Art 
bedürfen der Kontrolle und zwar nicht von 
staatlicher Seite aus. Oft genug gibt es Nacht und j 
Nebel Aktionen, die ohne ein lautes Aufschreien 
schön hingenommen werden; und erst wenn die 
Sache an die Öffentlichkeit /Presse gebracht wird 
gibt es eine Reaktion(Grenzcamp, Totschlag von 
Stefan Neisius, Sonic Ballroom Schließung etc.). 
■Stellt sich immer nur die Frage in wie weit man an | 
Aktionen teilnehmen kann. 

Als Band meist in Form von Solikonzerten (wichtig | 
wäre mir hier auch den Bauwagenplatz zu 
erhalten), als Individuum auch auf Demos. 
Interessiert zu bleiben und die Kraft zu besitzen 
einzugreifen wünsche mir für mich 
selber. Ob das geschieht ? Ich denke schon, so 
möchte ich es auf Jeden Fall weitergeben. 

Ach Ja, jetzt kommt noch ein Selbstzitat Ist Das 
peinlich jetzt?) 

"Also bleibt Revolution eine Sache der Jugend, 
die keiner Erfahrung; 
nur deiner Überzeugung bedarf!" 

(aus "Endzeit ist immer") 

| Was meinst du mit „Kinderzeit“ im Bezug auf | 
die Kieler Meierei? Wie kam es da überhaupt! 
__Jzunem K ontakt - habt ihr da mal gespielt? | 

Kinderzeit heißt einfach das ich gerne an den 
Wochenenden Zeit mit meinen Kindern verbringe ,' 
die ich in der Woche nun einmal durchs arbeiten 
nicht habe. 


E^iuMndireknni^^lter^leiere^uturr 
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IHat al« 

[Woher kenn ich die Meierei eigentlich ...? 

Ies gab seit ich 3Jahre war immer öfter mal 
I Familienurlaube an der Ostsee. Genauer gesagt in | 
J Hohenhain (Werbung) im Schwedeneck da haben 
sich über die Zeit doch einige Freundschaften 
aufgebaut, die eine lange Zeit überdauert haben. 

I Da einige Leute dann in Richtung besetzte 
(Veranstaltungstechnik aufbrachen blieb der 
[ Kontakt auch über die Musik bestehen. Gespielt 
haben wir leider nie in der Alten Meierei; hat 
leider, leider immer aus irgendwelchen Gründen 
nicht geklappt und wir sind auf Touren zum 
Hafermarkt/Flensburg ausgewichen. 
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| Was hältst du von Parolen wie „ob friedlich 
| oder militant - wichtig ist der Widerstand“? 

[Manchmal müsste es einfach Geld für Leute 
[geben, die es schaffen in wenigen Worten 
I zusammenzufassen was sonst in stundenlangen I 
I Diskussionen debattiert wird. 

I Oder sie müssten sofort für einen Job als 
Supervisoren meiner Anstalt für 
verbesserungswürdiges-Miteinander-Umgehen 
Zwangs verpflichtet werden, weil alles ja soviel 
[ einfacher wird. 

Ich kann ja nicht zu einem Spruch Toll Und 
[Super sagen wenn ich keinen Zusammenhang 
[kenne. 

| An passendem Ort oder zu gegebenen Anlaß ist ' 
eine Parole prima. 

Es muß nicht immer alles bis ins kleinste Detail 
| aufgedröselt werden wenn ich einem Gefühl kurz 1 
I und knapp Ausdruck verleihen will. 

Ein Schlag in die Fresse, eine Parole an den Kopf,| 
sag' s durch Blumen oder einfach ein tiefer Blick 
in die Augen deiner/s Liebsten . 

Wodurch du was sagst ist egal, Parolen sind 
genauso ok wie stundenlange Diskussionen, auch I 
I wenn mir beides genauso gut auf den Sack gehen] 
kann. 


| Ich meinte damit, ob man sich auf eine Eb ene] 
j begibt mit Faschos, Bullen etc. und in q ^pll 
Gruppen auf einzelne einprügelt, so was wie I 
„Gewalt erzeugt Gegengewalt“ 
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Jeder Mensch frisst Graubrot und jeder ist 
manipulierbar ! 

Letzt endlich machen alle Parteien den selben 
Scheiß, alle haben irgend ein Ziel vor Augen für 
das es sich anscheinend zu Kämpfen lohnt, 
einziger Unterschied ist die staatliche Legitimation 
bei den Bullen. 

Ich bin auch nicht absolut gegen Gewalt, aber 
die schnelle Bereitschaft dazu und vor allem das 
immer weitere herabsetzen der Hemmschwelle 
körperliche Aggressionen anzuwenden ist 
bedenklich. 

Nun gut, das bekommen wir ja eigentlich auch 
genug vorgelebt ,das der stärkere nun einmal 
recht hat. 

I! 


Wie sieht’s denn bei euch so außerhalb der! 
sDli Band aus? Alle Teile der arbeitenden f 

Bevölkerung? Was läuft so an Wochenenden? | 
Guckt ihr euch gerne Konzerte an? Welche? f 
|q]| 1 Welche auf keinen Fall? Seid ihr Fans des! 



Bäppi, ich bitte Dich, 

Wo warst Du als in der Schule doitsche Geschichte 
vermittelt wurde? 

Das alemannische Volk ist eine 
Bevölkerungsgruppe, die in südlichen Gefilden 
beheimatet ist und so einen lustigen Akzent 
spricht wie unser Schlagzeuger. 

Zu finden ist dieser Dialekt im heutigen 
Schwarzwald mit der Nähe zur Französischen 
Grenze . Sprich: daher auch die Verbundenheit 
mit so einem lustigen Verein wie Freiburg. 


j schäbigen Geißbockclubs? 


sqi8 


3 x Arbeitsamt, 1 x als Arbeit suchend 
eingetragen, 1 x großkapitalistischer & 
aufstrebender Alleinunternehmer 


Hieß nicht auch der Hund beim "Kleinen 
Arschloch" Bäppi? 

~ ■r“ 

| Hab grad nachrecherchiert, der Hund heißt | 
Peppi, nich Bäppi, was’n das für ne doofe | 

! Anspieiung?MMH 


Wochenende ist unterschiedlich; mal 
gemeinschaftlich lecker durch die Kneipen ziehen, 
mal verkrümeln sich alle nach Außerhalb ins 
Grüne, Konzerte, Video, Spielabende... normales 
Unterhaltungsprogramm. 

Konzerte ist vom Angebot ganz unterschiedlich. 

Wir sind alle nicht so festgelegt auf nur eine 
Musikrichtung oder einen Club. Viel Spaß machen 
die Abende wo die Band , die man sich anschaut 
nicht bekannt ist. die dann aber live total 
überzeugt. Das Kölner Publikum ist aber leider 
immer etwas träge, bis bei einer unbekannten 
Band mal eine/r tanzt muß schon wirklich viel 
passiert sein. Ansonsten sind die Konzis in Brühl 
klasse; 

und Wermelskirchen macht auch Laune. 

Gute Auftritte in letzter Zeit waren z.B. Turbostaat 
oder King Prawn (Skindred haben leider trotz 
Ankündigung nicht gespielt) 

Schlechte oder nicht besuchenswerte Konzerte 
waren ....? Keine Ahnung gab eigentlich nix wo 
jpä] ich gesagt habe "da geh ich aus Protest nicht 
hin!" 


; 

ÜH 


Och, war nur grad so ein Gedankengang; nix für 
ungut 

Viel Spaß mit Katzen... 


...trotzdem lustig.... 


Mit dem Fußball sieht es aus wie beim arbeiten 
auch: 

3-1-1 

M'gladbach - Köln - Freiburg (Ja, wir haben einen | 
Alemannen in der Band und die überwiegende 
Mehrheit kennt halt auch gute ClubS). 

Es gibt keine Alemannia M’gladbach, Köln 

oder Freiburg - wofür du dich schämen 

~~~--^.. 
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|§ So, jetzt mal wieder ne vernünftige Frage... t 
was hat es denn jetzt mit dem Namen 2lhud 
auf sich. Ihr habt da ja nen Aufruf im Internet] 
gestartet, was der Name denn zu bedeuten : 
hat? Was waren die lustigsten Antworten - f 
hat’s einer gewusst? j''ip 


Bisher hat da noch keiner einen Treffer gelandet. 
Ist aber super nett mal zu schauen was da so 1 
Angebote kommen. Die überwiegende Mehrzahl 
plädiert ja für "too loud 1 '. Daneben! 

Wir singen schließlich in deutsch, daher gibt es da 
auch eine gleichsprachige Auflösung, wenn da 
aber mal hoffentlich demnächst einer nen Treffer 
landet ge ht das Riesen Feuerwerk los, jawohl. 
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)h4 werden. I 

M War trotzdem nie so das ich nur noch Punk/HC I 
Ä gehört habe, weil die 80er NDW und Punk/Wave 1 
Sachen einfach auch die Partymusik war(auch I 
ff : heute noch zum tanzen). 

H iHeut kram ich die Sachen immer wieder noch mal I 
jjj raus, freue mich aber immer auch auf neues was I 
|f mich bewegt und Spaß macht: "King Prawn", 

|m "Turbostaat", "Skindred" 

B aber auch Sachen von "Gentleman", "Cursiv" oder! 
% "Afrocelt Soundsystem" gehören dazu. 


Seit ihr auf der Suche nach nem Label, oder 
; lasst ihr erst mal alles auf euch zukommen? 
6 : Warum bringt ihr nicht selber wa |^^^ Dl Y 


Sowohl als auch; wir lassen da wohl mal die 
Suche auf uns zukommen. 

Angedacht ist Anfang 04 mal so langsam in 
Richtung Aufnahmen zu gehen. 

Wo, wie ;welches Label da ist noch gar nichts 
besprochen. Sicher ist das diese Kapelle immer s< 
ein bisschen Termindruck dahinter braucht, da 
sonst erst mal nichts passiert. Irgendwie sollt 
man also doch mal einen Band Hitler einstellen 
der diese Druckmacherrolle übernimmt. 

Als nächstes steht erst mal für den kommenden 
Mittwoch eine Aufnahme (ein Stück) im SAE 
Studio an , was dann allerdings damit passiert ist 
ebenfalls noch nicht geklärt. 


Hast du zum Abschluss noch irgendwas fO;C| 
superwichtiges zu sagen? Gibt’s ne Frage, die 
du gerne gestellt bekommen hättest? «M lijM 


Ansonsten 
Liebe & Sonne 
Stefan 


II Dann danke ich dir für das informative 
Interview - hat Spaß gemacht - cheers! 


Was sind für dich die wichtigsten Platten,! 
Songs oder Bands gewesen, die dich in IL 
deinem langen Leben begleitet und beeinflusst 
haben?) . »TV 7 
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Zeh hob den /Copfs etmete U my/tHjtjn» 
MjJnd '“p/'btzJtch 


ödes: doch nicht-!!' hallt-e es leise, ndA 


Rock'n'Roll 

Psychb^illy 

Streetpun^ 

HardcoreX 

Punkrock ) 

Ska/Soul^f; 

Oil ii r 


/ /Pitbull 
\ / /Hooligan 
s%/ Lonsdale 
X Fred Perry 
XOoc^Martene 
Speed^Oowboy 
(ffoErverse MflIStara 




MATGLÜC 


DEMNÄCHST: BAD BLOOD 7", TORJOHNSON 7" 
Fragt nach Grosshandelspreisen und anderen 


Camparv Tonträgern 
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Weit liewenen sieh » hmite Lichter 
ml auf «len llauseiiuiami von l»hilipi 
'ii*l {M,f SSciuIiiihi kon»entriert j 
in drohenden Unheil. 


,t «lie Lautstärke mit der 7 ^ 7 “* 

- Stille. S Sekunden, I» Sekunden - 
■p.-iam erhebt er sich von seiner Couch 
■lureli das milchiiie das kann et 

draußen auch schon . / 

Tiir erst einen kleinen | 
il da stehen sie und ... / 


Cs klimielt! Hhilipp B. «enkt < 

SB Cernhedieninni und lausclit ■ 
da, es klimielt wieder. Lnmi* 
und schreitet »nr Haustür. C. 
kaum etwas erkennen »iimnl es 
i LV'Xlunkel ist. Wöiierlich öffnet er die 
k> Spalt bis er sic dann vollends öffnet .... 
'' ... sinneiii „St.Marlin, SSt.Marim«. 


„Ich fühlte mich wie damals in Vietna.n, Au«|e in Amte mit deüi 
Vietcomi, iiiifähni auch nur einen Fimier ».. rühren. Iler 
Amiei.blick »o<| sich endlos in die Läni|e, nichts passierte“ Hie 
Ainien von ■•hili|»|» II. werden immer schmaler. Ans mir noch 
kleinen Schlitzen l.eäinit er die drei Viertklässler. Hoch die 
hemerken seinen eisernen IKlick nicht, spüren nicht den Hass. * 
der in seiuen Ainien lodert. fJnbeirrt simien sie die »weite J 
Strophe ihres Liedes... l| " 


Hie drei Viertklässler haben ihr Lied 


beendet und stellen iinnl 
erwartinnisvoll mit offenem llentel vor ■•l.ilipp II. i 

„Sen mamenr presst er sich aus den Lippen und schließt die \ 
I ur. «an» leise schleicht er »um Küchcnfenster, von da hat er 
ilen Cuuiaiuisliereich nur im Klick und kann erst mal die Laue 


/iii * IIU ' l>€ - V 

md Jclu.bi.ie«, *«"* 

•■klassier trmi einen 

clieinlich mit un»ald 
und de. Anfschr. * 

..* iiiniBies 1»«^ • 
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SwÄSÄBA 

»•• seinen erleniliiMMi ns.. 


Kt fiwas liefti»ier, 
üclwincn einen IMan * 
—. 1,14,0 vorT* Es klimiclt wieder, 

»riftt» W»««r »«' <><“ ■ »‘".y 1 : 

-- 2 —, «He deli«ri|iiiMl® VOH * 

.. w filB ^s« iseliirii« fäü«it laiMlWH» 

"^5 

I»löi7ili«'li auf'^ S 

• 'nnd * |M1 
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Minuten vert,eiten. ■»*"-*£ 
immer wieder nuf seine Tttr, sic 
„Was halten diese Typ en t~ 
lässt der «pröftere der C-- -- 
schrille fierüusch driiuH m 
liulirt sich Immer 

verrückt »u i-- 

U/m, krümmt sich < 
ans - da hftrt es tarn 


Fenster. 


«er Tür 
lausch* 


fiaii» i« 
SSichts - 
4 »us«ie«l i 
t nichts \ 


Er muss sie in die Flucht «jeschlaiien halten, ia su muss cs\ 
«lewesen sein, seiner defenswen Taktik hatten sie nichts S 
cnt<|e«|enxuset2Een, ist, er hat sie hesie«|t. Kein anfäii«|liches v '-v v 
Fnheliaiien weicht einem Triinii|iluiefühl - mit erhobenem llauiti 
stwlxiert l»ltili|i|t II. xii seinem Kofu seurück, lässt sich auf das J 
Leder fallen und stellt den Fernseher wieder lauter. y 












Nazis = die besseren Kinderschänder, 


spacfcen. in denen sic die Todesstrafe für WnderschäüdelTTrt!!^ 
"* he u rren u " a damen nationalsocialisten so alles im drillen reist) mit 
m sehon mal. da die beiden demos tu dem reitpuntct statlfanden. als 
die beiden morder des eseWiler geschwisterpaares tom und sonja 
iung ausgenulz.1 wurde. um die eigene ideologie zu verbreiten, dass I 
im nachfolgenden auch deutlich belegt, tu tun. sondern war nur I 


Im mädchenlager ucKermarK fanden sich neben als 
erziehungsunfähig gellenden mädchen auch solche, denen 
man hurerei. also wechselnde se*ualpartner, oder einfach nur 
eine beziehung zu einem ausländer vorwarf. Die tatsache. an 
einer geschlechtsKranKheit zu leiden, reichte auch schon für 
eine einweisung nach ucKermarK. Den ideologisch vorgege¬ 


benen geschlechterrollen und dem ideal der „deutschen haus 
frau und mutter" nicht e ntsprechend, wurderv Prostitution 
und wechselnde se*ualpartnerschaften von mädchen als ; 
..moralischer Schwachsinn" definiert. Das dabei einzig und] 
allein das weibliche verhalten zum vtrfolgungsgegenstand I 
i gemacht wurde und die rolle der männlichen geschlechts -1 
[ partne r außer acht gelassen wurde. Kann man sich gut m 
PPPUHBV^^^^vorst eilen... ■■i—J 


' So « urd » beispielswci 
ausgingen. Der antrag 
sine grosse sittliche . 
»in« gefährdung und 


«eise ein mädchen von ihrer 

nrfah f n,e u br ' n9Un 9 in u * 

9»fahr für ihre umweit bede 

|to^^^^^^ierbringung im 


«.rtin angeteigt, da bei ihr tiv 
rK wurde folgendermaßen begr 
undtuma! sie auch von wehrm 
‘• Doch die größte tahl di 
ehongen verhaftet worden 
a 9 er ..ucKermarK"? 


ündM- j 0klaten e, n- und 
achka "”f° dass d,e min derjährige 

ThlP 'V * b ^t" wurde 
* haft,m 9 c bellten mädchen die 
-aren. Doch was bedeutetet 


und gewalt standen. Die bedinungslose 

_, seKundärtugenden „sauberKeit. Ordnung. 

. schier unübersehbare Vielzahl von anordnungen. 
und den schiKanen der aufseher waren die Kinder 
nur im hemd bei jeder Witterung und 
und tritten bis tu sexuellen 


dessen mittelpunK drill 

die eingeforderten 


geregelten tagesablauf, in 
der ss. Zwangsarbeit 

* ien. die durch eine 

_t wurden. Der willKür i 

Das reichte vom täglichen frühsport 
■ •„ jem appellstehen, grundlosen Schlägen 

Übergriffen auf minderjährige. 


6s gab einen präzise 

Unterordnung unter das regime _ 

pünKtlichKeit und disziplin!" bildeten absolute dogtm 

appellen und strafen rücKsichtslos durchgesetzt. 

und jugendlichen hilflos ausgesetzt. C- 

iahreszeit, über Zwangsarbeit, stundenlang« 

J ___ f L - 











ausnutzung der 
-- —i zunehmend 
lingungen stand im 
-j anfänglich wenig 
reduziert Cossen gab es 

•m gefängnis und ich wäre 
gewesen, wenn ich davon qenuq 
iu essen, was ich zuhause an die 
habe!"), dies und die 
-.1-hygienische 

erheblichen Schwächung der Körperlichen I 

erKränr Mana ‘^ hi9Keit U " d Zu ''"“•'Men 

^^unyn, die nieht selten tödlich endeten i 


M j u 9 e "dlichen arbeitsKraft bei 

V schlechteren lebensbedin 

V vordergrung. Pie bereits 
liahrhafte Kost wurde 
I noch weniger als 

heilfroh 

I beKäme _ ^ 

I s ^hweinen verfuttert I ‘ 

| mangelhafte medizinisch 
Versorgung führten bei 
häftlingi 


‘ In der anstalt „am spiegelgrund" 
Ständige medizinische test standen 


wurde die vom ns-regime angeordnete tötung missgebild 
an der tagesordnung, es herrschten Verhältnisse, wie sie 
der anstalt wurden die geistesKranKen als sogenannte hausarbeiter eingesetzt. 6iner fuhr 
Karren an unserer Kolonne vorbei. Und in dem wagen - lauter Kleine tote Kinder! Wie wegge 
i «m/t o U er, die qtieder oft qanz unnatürlich verrenKth 


1<,un ? und ermordunq tau "“'’S 1 * des ™ 

wochentlid, für die verbrecht ''T K,n<iern in der 


forderunq? 


*>JJ!JftJ^ni7verbreebern umtugeben 
er verbreeberithen Ideologie! 


h man sieh niebl sagen tu las* 
feinen fufebreil den neonatis 


Von neonazis 


*p^^spnJu^sn<ein^Meinung, sondern ein Verbrechen 

- auch an Kindern- _j 
































# I Da Mädzinsche Klummne 


IcfL Befinde mich auf einem langem (Bahnsteig. (Durch, das schwache Licht der Laternen 

ich das Minweißchild gerade noch lesen. Ich hin in Langerwehe. Vom Vorplatz des (Bahnhofes ■ 

$ ; '"■/ - - - - -- .| WHümiliyJ^ll 

entscheide ich mich für die tinle Straße, irgendwie hatte ich vergessen, nein ich wu sste es gar^ 

nicht, wo diese (Party ist. Ich marsr c i " 

- er *S S °.? urcA langerwehe und suche nach irgendwelchen, 
Spuren oder Anzeichen einer Party - da ich leine finde, lande ich wieder am Bahnhof und um 

e * n we nig\ahzulürzen. Ich traf da nen paar (Belannte, die von der Party lamen, schließ 


M mich a ^landete in Aachen hei irgen dwem, den ich nicht lannte, schlief meinem 

hin jetzt seit circa fünf Stunden zuhause und hah mächtig 

■ g ~ —.—.._j 


(25) : Sehr geehrter Prof. Dr. v. Böpplör, schon seit einigen Monaten 
habe ich keine Probleme mehr mit Sodbrennen. Sämtliche Versuche mein 
Wohlbefinden zu verschlechtern scheiterten. Ratlos wende ich mich nun an Sie. 

Lieber fCMMRÜI- Sodbrennen zu bekommen ist gar nicht so schwer. Beachten Sie 
einfach die nachfolgenden, wirkungsvollen Tipps: 

1. Schalten sie auf keinen Fall einen Gang herunter. Hektik und hoher Zeitdruck 
bringen die Verdauung aus dem Takt und genau das wollen Sie erreichen. Wer dazu 
noch hastig isst, kann seine Nahrung nicht richtig kauen und einspeicheln - der Magen 
wird es Ihnen danken. 

2. Nicht nur Stress, auch Ärger, Überforderung und Nervosität schlagen dauerhaft 
auf den Magen. Versuchen Sie, die Ursachen herauszufinden und in kleinen Schritten 
auszubauen. Entspannungsübungen, Spaziergänge, Sport und Schlaf sind eher 
kontraproduktiv. Verzichten Sie also darauf, wo - und wie oft es nur geht. 

3. Jeder muss selbst herausfinden, welche Speisen sein Sodbrennen auslösen. 
Häufigste Trefferquoten erzielen Fettgebackenes, Hülsenfrüchte, Weißbrot und 
Süssigkeiten. Bei den Getränken sollten sie darauf achten in ausreichenden Mengen 
hochprozentige alkoholische Getränke, Cola und Kaffee zu sich zu nehmen. 

4. Nicht nur was, auch wie Sie essen ist wichtig. Besser zwei große Mahlzeiten als 
fünf kleine über den Tag verteilte. Kurz vor dem Schlafengehen sollte noch einmal 
genügend Nahrung aufgenommen werden, damit sie nachts nicht wegen eines 
Hungergefühls aufwachen. 

5- Alkohol und Nikotin machen oft erst den Genuss perfekt. Für die 
Magengesundheit bilden beide ein Duo infernale. Die Säureproduktion wird 
angeheizt, der Alkohol reizt zugleich die Magenschleimhaut. Sorgen sie also immer 
für einen ausreichend gefüllten Kühlschrank und behalten sie ihren Zigarettenvorrat 
im Auge. Auch Nichtraucher sollten häufiger mal zum Glimmstängel greifen - dann 
klappf s auch mit dem Sodbrennen! 


Befolg ’ die Tipps - es ist nicht, schwer 
Dann hilft Dir auch kein Rennie mehr! 
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